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25.4153 Mo. Würth. Marschhalt bei neuen Empfehlungen zum mässigen Alkoholkon-

sum 

Behandlung im NR am 17. Juni 

 

Nationalrat nimmt Motion Würth an und stoppt vorerst neue Alkoholempfehlungen 

 

Der Nationalrat hat am Mittwoch, 17. Juni, die Motion Würth «Marschhalt bei neuen Empfeh-

lungen zum mässigen Alkoholkonsum» mit 106 zu 75 Stimmen bei 11 Enthaltungen angenom-

men. Damit hat die Motion die zweite parlamentarische Hürde genommen und wird an den 

Bundesrat überwiesen. Dieser muss darauf verzichten, neue Empfehlungen zum mässigen 

Alkoholkonsum zu veröffentlichen, solange die Ergebnisse der spanischen UNATI-Studie nicht 

vorliegen. Zudem muss er die betroffenen Kreise vorgängig konsultieren. Für das Gastge-

werbe ist das ein klarer Erfolg. 

 

Der Ständerat hatte den Vorstoss bereits am 15. Dezember 2025 mit 31 zu 8 Stimmen bei 3 

Enthaltungen deutlich gutgeheissen. 

 

Im Ratsplenum bestritt der Walliser Benjamin Roduit (Die Mitte) die Vorstellung eines wissen-

schaftlichen Konsenses zu «null Alkohol». Er erinnerte an den Unterschied zwischen Miss-

brauch und gelegentlichem Konsum und betonte die soziale und kulturelle Dimension des ge-

meinsamen Glases. Mit Verweis auf Alexander Fleming brachte er es auf den Punkt: «Nicht 

das Glas Wein an sich ist schlecht, sondern ganz klar der übermässige Konsum.» 

 

Für GastroSuisse geht es um mehr als Symbolpolitik. Getränke machen einen entscheidenden 

Teil des Umsatzes und der Margen der Betriebe aus. Wein bleibt untrennbar mit dem Restau-

ranterlebnis und der touristischen Identität der Schweiz verbunden. Eine öffentliche Kommu-

nikation im Stil von «null Alkohol» hätte den verantwortungsvollen Konsum stigmatisieren, den 

Weg für schärfere Regeln bei Werbung, Verkauf oder Ausschank ebnen und die bereits unter 

Druck stehende Weinbranche zusätzlich schwächen können.  

 

Mit der Verzögerung und vor allem mit der Pflicht zur Konsultation der betroffenen Kreise si-

chert sich die Branche eine aktive Rolle im Dossier. Genau diese Konsultationsklausel macht 

den Entscheid zu mehr als einem Etappensieg. 

 

Weiter zu Curia Vista (25.4153) 
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